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* Lesefassung mit eingearbeiteten Änderungen auf dem Stand des Fakultätsratsbeschlusses 
vom 28. März 2017; verbindlich sind allein die in den jeweiligen Amtsblättern, zuletzt 
Brem.ABl. 2017 S. 412, verkündeten Fassungen. 
Diese Version ist gemäß § 7 Absatz 1 der Bachelorprüfungsordnung der Hochschule 
Bremen für den Europäischen Studiengang Wirtschaft und Verwaltung (Fachspezifischer 
Teil) vom 9. Februar 2021 (Brem.ABl. S. 143, 247) mit Wirkung vom 1. September 2020 
außer Kraft getreten. Sie kann nach Maßgabe des § 7 Absatz 2 der genannten Ordnung 
noch bis zum 31. März 2024 angewendet werden. 

Bachelorprüfungsordnung der Hochschule Bremen für den Europäischen Studiengang 
Wirtschaft und Verwaltung (Fachspezifischer Teil) 

Vom 27. Februar 2012* 

Die Rektorin der Hochschule Bremen hat am xxx gemäß § 110 Absatz 3 des Bremischen 
Hochschulgesetzes (BremHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 
(Brem.GBl. S. 339), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Mai 2010 
(Brem.GBl. S. 375), den fachspezifischen Teil der Bachelorprüfungsordnung der Hochschule 
Bremen für den Europäischen Studiengang Wirtschaft und Verwaltung in der nachstehenden 
Fassung genehmigt.  

Soweit in dieser Ordnung nichts anderes geregelt ist, gilt der Allgemeine Teil der 
Bachelorprüfungsordnungen der Hochschule Bremen vom 26. Januar 2004 (Brem.ABl. S. 457) 
(AT-BPO), der zuletzt durch Ordnung vom 29. April 2008 (Brem.ABl. S. 303) geändert wurde, 
in der jeweils gültigen Fassung. 

§ 1 Regelstudienzeit, Studienaufbau und Studienumfang 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt sieben Semester. Sie beinhaltet ein theoretisches 
Studiensemester im Ausland, ein praktisches Studiensemester von mindestens 20 Wochen, 
die Bachelorthesis und das Kolloquium.  
 
(2) Der Beginn des Auslandsstudiums oder des praktischen Studiensemesters ist nur nach 
erfolgreichem Abschluss von Modulen im Umfang von mindestens neunzig Leistungspunkten 
zulässig; davon müssen achtzehn Leistungspunkte durch das Bestehen der Module 
‚Fremdsprache I‘, ‚Fremdsprache II‘ sowie ‚Quantitative Methoden‘ erworben werden; 
zusätzlich ist das Vorbereitungsmodul 5.1 ‚Social Skills’ verpflichtend zu absolvieren. 
 
(3) Der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderliche Umfang des Studiums 
beträgt 210 Leistungspunkte (Credits).  

§ 2 Auslandsstudium, praktisches Studiensemester 

(1) Das Auslandsstudium ist obligatorischer Bestandteil des Studiums. Es findet in der Regel 
im 5. und 6. Semester im Ausland statt und besteht aus einem theoretischen Studiensemester, 
in dem an der Partnerhochschule Veranstaltungen im Umfang von 24 Leistungspunkten zu 
belegen und nach Maßgabe der örtlichen Bestimmungen mit Prüfungsleistungen 
abzuschließen sind, und einer Praxisphase von mindestens 12 Wochen. Die Noten der an 
ausländischen Hochschulen erbrachten und angerechneten Prüfungsleistungen werden nach 
Umrechnung nach Maßgabe der modifizierten Bayerischen Formel in die Berechnung der 
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Gesamtnote einbezogen. Das integrierte Auslandsstudium soll in zwei unterschiedlichen 
Staaten absolviert werden. Näheres regelt Anlage 2.  
 
(2) Das praktische Studiensemester wird mit einem Anteil von mindestens 12 Wochen im 
Ausland absolviert (Absatz 1 Satz 2). Der zweite Teil des praktischen Studiensemesters von 
mindestens 8 Wochen Dauer soll in der Regel in Behörden der staatlichen oder kommunalen 
Verwaltung absolviert werden. Es muss dabei sichergestellt werden, dass die Studierenden 
Praxiserfahrungen in unterschiedlichen Aufgabenbereichen und Verwaltungsebenen sammeln 
können. Auf Antrag an den Prüfungsausschuss kann das praktische Studiensemester 
vollständig im Ausland absolviert werden. Näheres regelt Anlage 2. 

§ 3 Prüfungsleistungen 

(1) Anzahl, Form und Umfang der abzulegenden Modulprüfungen regelt Anlage 1. 

(2) Benotete Prüfungsleistungen sind neben den im AT-BPO genannten Formen in Form der 
Kombinationsprüfung zu erbringen. Die Kombinationsprüfung besteht entweder aus einer 
verkürzten Klausur und einem Referat oder einer verkürzten Klausur und einer mündlichen 
Prüfung oder einer Präsentation und einer Hausarbeit. 
 
(3) Unbenotete Prüfungsleistungen sind in den nachstehenden Formen zu erbringen: 

a) Präsentation 
Eine Präsentation ist eine systematische, strukturierte und mit geeigneten Medien (wie 
Beamer, Folien, Poster, Videos) visuell unterstützte mündliche Darbietung, in der 
spezifische Themen oder Ergebnisse veranschaulicht und zusammengefasst und 
komplexe Sachverhalte auf ihren wesentlichen Kern reduziert werden. 

b) Protokoll 
Ein Protokoll ist eine selbstständige schriftliche Dokumentation der Lerninhalte und des 
Verlaufs einer Lehrveranstaltung. Ein Protokoll umfasst 6 bis 8 Seiten und 
gegebenenfalls einen Anhang. 

c) Praxisbericht und Präsentation des Praxisberichts  
Der Praxisbericht ist eine schriftliche Arbeit auf wissenschaftlichem Niveau, die unter 
anderem folgende Inhalte aufweist:  

- Eine Darstellung des wirtschaftlichen, sozialen und sonstigen Umfelds der 
Ausbildungsstelle,  

- eine Beschreibung der Ausbildungsstelle (Funktionen, aufbau- und 
ablauforganisatorische und sonstige betriebswirtschaftliche, rechtliche und soziale 
Merkmale),  

- die Darstellung der Arbeitsaufgaben und der dabei erzielten Ergebnisse,  

- eine Auseinandersetzung mit einer betriebs- und branchenspezifischen 
Problemstellung,  

- Reflexionen über das Praktikum hinsichtlich Inhalt, Organisation, Betreuung, 
Situation, Lernerfolge etc.  

Die Präsentation des Praxisberichts erfolgt im Rahmen der Praxisnachbereitung. 
d) Projektbericht und Präsentation des Projektberichts 

Der Projektbericht ist eine schriftliche Ausarbeitung auf wissenschaftlichem Niveau, die 
unter anderem folgende Inhalte aufweist: 

- Ein Exposé zur geplanten Bachelorthesis, dass Aufschluss über die 
Problemstellung, den geplanten Gang der Untersuchung, die vorgesehene 
Grobstruktur, die einzusetzenden Methoden sowie die angestrebten Ergebnisse der 
Bachelorthesis gibt, 

- ein Verzeichnis der untersuchten und noch zu untersuchenden Quellen,  

- gegebenenfalls einen Anhang über geeignete Praxiskontakte (zum Beispiel 
Rahmenbedingungen, Datenverfügbarkeit, Ressourcen). 

- Der Projektbericht ist im Rahmen des Moduls Bachelorprojekt zu präsentieren. 
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(4) Die Studierenden können für alle Prüfungsleistungen nach Absatz 1 außer für Klausuren, 
mündliche Prüfungen und Protokolle Themen vorschlagen. Die Prüfungsleistungen nach 
Absatz 1 mit Ausnahme der Klausur können auch durch eine Gruppe von Studierenden in 
Zusammenarbeit angefertigt werden (Gruppenarbeit). 

§ 4 Bachelorthesis und Kolloquium  

(1) Die Bachelorprüfung besteht aus den Modulprüfungen gemäß Anlage 1, der Bachelorthesis 
und dem Kolloquium, in dem die Bachelorthesis zu verteidigen ist. 
 
(2) Das Thema der Bachelorthesis kann auf Antrag ohne Anrechnung eines Prüfungsversuchs 
einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden.  
 
(3) Die Frist zur Bearbeitung der Bachelorthesis beträgt 9 Wochen. Die Bachelorthesis ist in 
drei maschinenschriftlichen gebundenen Exemplaren sowie zusätzlich auf einem gängigen 
Datenträger abzugeben. 

§ 5 Gesamtnote der Bachelorprüfung 

Die Gesamtnote der Bachelorprüfung errechnet sich zu 80 % aus dem Durchschnitt der 
Modulnoten nach Anlage 1, zu 15 % aus der Note der Bachelorthesis und zu 5 % aus der Note 
des Kolloquiums.  

§ 6 Bachelorgrad 

Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht die Hochschule den Grad „Bachelor of Arts 
(B.A.)“. 

§ 7 Inkrafttreten 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt mit Wirkung vom 1. September 2010 in Kraft. Sie gilt erstmals 
für Studierende, die zum Wintersemester 2010/11 ihr Studium an der Hochschule Bremen 
aufnehmen. Gleichzeitig tritt die Bachelorprüfungsordnung für den Europäischen Studiengang 
Wirtschaft und Verwaltung (Fachspezifischer Teil) vom 21. August 2007 (Brem.ABl. S. 1092), 
zuletzt geändert durch Ordnung vom 28. Februar 2010 (Brem.ABl. S. 606), außer Kraft.  
 
(2) Studierende, welche das Studium vor dem 1. September 2017 aufgenommen haben, 
beginnen das Auslandsstudium oder das praktische Studiensemester nach § 1 Absatz 2 in der 
bis dahin gültigen Fassung. Diese Regelung gilt bis zum 31. August 2018. 
 
 
Bremen, den xxx 
Die Rektorin der Hochschule Bremen 
 
 
Anlage 1: Prüfungsleistungen  

Modulbezeichnungen SWS1 Credits2 Prüfungsleistungen3 

    

Modul 1.1 Grundlagen Wirtschaft und Verwaltung  6 KL, PF4 

1.1.1. Allgemeine und öffentliche BWL 2   

1.1.2. Verwaltungswissenschaften 2   

1.1.3. Modulbezogene Übung 1   

Modul 1.2 Externes Rechnungswesen  6 KL 

1.2.1. Externes Rechnungswesen 4   

1.2.2. Modulbezogene Übung 1   
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Modulbezeichnungen SWS1 Credits2 Prüfungsleistungen3 

Modul 1.3 Quantitative Methoden  6 KL 

1.3.1. Investition / Finanzierung 2   

1.3.2. Mathematik / Statistik 2   

1.3.3. Modulbezogene Übung 1   

Modul 1.4 Staats- und Verfassungsrecht  6 KL5 

1.4.1. Staats- und Verfassungsrecht 4   

1.4.2. Modulbezogene Übung 1   

Modul 1.5 Fremdsprache I6  6  

1.5.1. Englisch 2  KL 

1.5.2. Englisch 2  KL oder MP 

    

Modul 2.1 Europarecht I und Europapolitik  6  

2.1.1. Europarecht I 2  KL, R, HA oder KP 

2.1.2. Europapolitik 2  KL, R, HA oder KP 

2.1.3. Modulbezogene Übung 1   

Modul 2.2 Volkswirtschaftslehre  6 KL, R oder MP 

2.2.1. Volkswirtschaftslehre 4   

2.2.2. Modulbezogene Übung 1   

Modul 2.3 Internes Rechnungswesen  6 KL 

2.3.1. Internes Rechnungswesen 4   

2.3.2. Modulbezogene Übung 1   

Modul 2.4 Nationales Wirtschaftsrecht  6 KL 

2.4.1. Nationales Wirtschaftsrecht 4   

2.4.2. Modulbezogene Übung 1   

Modul 2.5 Haushaltsrecht  6 KL 

2.5.1. Haushaltsrecht 4   

2.5.2. Modulbezogene Übung 1   

    

Modul 3.1 Europarecht II  6 KL oder KP 

3.1.1. Europarecht II 4   

3.1.2. Modulbezogene Übung 1   

Modul 3.2 Personal und Organisation  6 KL, KP, R oder HA 

3.2.1. Personal und Organisation 4   

3.2.2. Modulbezogene Übung 1   

Modul 3.3 Verwaltungsrecht I  6 KL7 

3.3.1. Allgemeines Verwaltungsrecht 4   

3.3.2. Modulbezogene Übung 1   

Modul 3.4 Controlling / Informationsmanagement  6  

3.4.1. Grundlagen Controlling 2  KL 

3.4.2. Controlling-Anwendungen in ERP am Beispiel SAP 2  KL 

3.4.3. Modulbezogene Übung 1   

Modul 3.5 Fremdsprache II8  6  

3.5.1. Englisch 2  KL 

3.5.2. Englisch 2  MP oder R 

    

Modul 4.1 Polizei-/Ordnungsrecht und Arbeitsrecht  6  

4.1.1. Polizei-/Ordnungsrecht 2  KL 

4.1.2. Grundlagen des Arbeitsrechts 2  KL 

4.1.3. Modulbezogene Übung 1   

Modul 4.2 Erster Schwerpunkt (WPM)  6 s. u. 

4.2.1. Pflichtmodul 1, Lehrveranstaltung 1 2   

4.2.2. Pflichtmodul 1, Lehrveranstaltung 2 2   
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Modulbezeichnungen SWS1 Credits2 Prüfungsleistungen3 

4.2.3. Modulbezogene Übung 1   

Modul 4.3 Erster Schwerpunkt (WPM)  6 s. u. 

4.3.1. Pflichtmodul 2, Lehrveranstaltung 1 2   

4.3.2. Pflichtmodul 2, Lehrveranstaltung 2 2   

4.3.3. Modulbezogene Übung 1   

Modul 4.4 Zweiter Schwerpunkt (WPM)  6 s. u. 

4.4.1. Pflichtmodul 1, Lehrveranstaltung 1 2   

4.4.2. Pflichtmodul 1, Lehrveranstaltung 2 2   

4.4.3. Modulbezogene Übung 1   

Modul 4.5 Zweiter Schwerpunkt (WPM)  6 s.u. 

4.5.1. Pflichtmodul 2, Lehrveranstaltung 1 2   

4.5.2. Pflichtmodul 2, Lehrveranstaltung 2 2   

4.5.3. Modulbezogene Übung 1   

    

Modul 5.1 Social Skills   6  

5.1.1. Rhetorische Kommunikation / Einführung in das 
wissenschaftliche Arbeiten 

2  Prä 

5.1.2. Interkulturelle Kommunikation (Diversity) 2  KL, MP, KP oder HA 

5.1.3. Modulbezogene Übung 1   

Modul 5.2 - 5.5 Auslandsstudium  24  

    

Modul 6.1 Projektmanagement  6 PA und MP  

6.1.1. Projektmanagement 4   

6.1.2. Modulbezogene Übung 1   

Modul 6.2 - 6.4 Auslandspraktikum  18  

Modul 6.5 Nachbereitung Auslandsstudium und 
Praxissemester 

 6 PB und Prä 

6.5.1. Nachbereitung Auslandsstudium  2   

6.5.2. Nachbereitung Praxissemester 2   

6.5.3. Modulbezogene Übung 1   

    

Modul 7.1 Verwaltungsrecht II  6 KL9 

7.1.1. Wirtschaftsverwaltungsrecht 4   

7.1.2. Modulbezogene Übung 1   

Modul 7.2 Erster Schwerpunkt  6 s. u. 

7.2.1. Pflichtmodul 3 4   

7.2.2. Modulbezogene Übung 1   

Modul 7.3 Zweiter Schwerpunkt  6 s. u. 

7.3.1. Pflichtmodul 3 4   

7.3.2. Modulbezogene Übung 1   

Modul 7.4 Bachelorprojekt  6 PROB 

7.4.1. Bachelorprojekt 4   

7.4.2. Modulbezogene Übung 1   

Modul 7.5 Bachelorthesis  6 BT und Kolloquium 

7.5.1. Bachelorthesis 4   

    

Summe 137 210  

    

Schwerpunktstudium10    

Schwerpunkt Unternehmensführung    

Modul 4.6 WPM Management öffentlicher Einrichtungen  (6) KL, KP, R, HA od. MP 

4.6.1. Management öffentlicher Einrichtungen (4)   

4.6.2. Modulbezogene Übung (1)   
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Modulbezeichnungen SWS1 Credits2 Prüfungsleistungen3 

Modul 4.7 WPM Dienstrecht und Internationales 
Arbeitsrecht 

 (6)  

4.7.1. Dienstrecht (2)  KL, MP oder KP 

4.7.2. Internationales Arbeitsrecht (2)  KL, MP oder KP 

4.7.3. Modulbezogene Übung (1)   

Modul 7.6 WPM Personalmanagement  (6) KL, MP, KP oder R 

7.6.1. Personalmanagement (4)   

7.6.2. Modulbezogene Übung (1)   

    

Schwerpunkt Rechnungswesen / Controlling    

Modul 4.8 WPM Internationales Bilanzrecht, 
Unternehmensplanung und Berichtswesen 

 (6)  

4.8.1. Internationales Bilanzrecht (2)  KL 

4.8.2. Unternehmensplanung und Berichtswesen (2)  Prä oder Pro 

4.8.3. Modulbezogene Übung (1)   

Modul 4.9 WPM Controlling  (6) KL, R, HA oder MP 

4.9.1. Investitions- und Finanzcontrolling (2)   

4.9.2. Fallstudien im Controlling (2)   

4.9.3. Modulbezogene Übung (1)   

Modul 7.7 WPM Ressourcensteuerung  (6) KL, R, HA oder MP 

7.7.1. Externe Ressourcensteuerung: 
Finanzwissenschaften 

(2)  
 

7.7.2. Interne Ressourcensteuerung: Kostenmanagement (2)   

7.7.3. Modulbezogene Übung (1)   

    

Schwerpunkt Wirtschafts- und Wissenschaftsförderung    

Modul 4.10 WPM Kommunal- und Regionalökonomie  (6) KL, R, HA, MP od. KP 

4.10.1. Sektorale Strukturpolitik/ Infrastrukturmanagement (2)   

4.10.2. Regionalökonomie (2)   

4.10.3. Modulbezogene Übung (1)   

Modul 4.11 WPM Stadtentwicklung in der 
Wissenschaftsgesellschaft 

 (6) KL, R, HA ,MP oder 
KP 

4.11.1. Stadtplanung (2)   

4.11.2. Wissenschaftsrecht und -ökonomie (2)   

4.11.3. Modulbezogene Übung (1)   

Modul 7.8 WPM Rechtliche und planerische 
Rahmenbedingungen WWF 

 (6) KL, R, HA, MP oder 
KP 

7.8.1. Baurecht (2)   

7.8.2. Raumordnungsrecht und Regionalplanung (2)   

7.8.3. Modulbezogene Übung (1)   

    

Schwerpunkt Sozialmanagement    

Modul 4.12 WPM Sozialrecht I  (6) KL, MP oder KP 

4.12.1. Sozialrecht I (4)   

4.12.2. Modulbezogene Übung (1)   

Modul 4.13 WPM Sozialrecht II und Sozialmanagement  (6)  

4.13.1. Sozialrecht II (2)  KL, MP oder KP 

4.13.2. Sozialrecht und Sozialmanagement (2)  KL, R, HA, MP od. KP 

4.13.3. Modulbezogene Übung (1)   

Modul 7.9 WPM Sozialpolitik und Sozialmanagement  (6)  

7.9.1. Sozialpolitik  (2)  KL, R oder KP 

7.9.2. Management im Sozialwesen (2)  KL, R oder KP 

7.9.3. Modulbezogene Übung (1)   
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1 Zahl der Semesterwochenstunden Präsenzstudium. 
2 Leistungspunkte nach ECTS. 
3 Prüfungsleistungen (benotet): KL = Klausur, MP = Mündliche Prüfung / Kolloquium, R 
= schriftlich ausgearbeitetes Referat, HA = Hausarbeit, PR = Präsentation, KP = 
Kombinierte Prüfung, BT = Bachelorthesis. 
Prüfungsleistungen (unbenotet): PB = Praxisbericht, Prä = Präsentation, Pro = 
Protokoll, PROB = Projektbericht. 
4 Es werden zwei unselbständige Teilprüfungen der Form KL oder PF, die sich jeweils 
auf die Inhalte der Veranstaltungen 1.1.1 und 1.1.2 beziehen, durchgeführt.  
5 Klausur von 240 Minuten. 
6 In den beiden Fremdsprachenmodulen werden jeweils zwei inhaltlich voneinander 
getrennte Veranstaltungen angeboten. 
7 Klausur von 240 Minuten. 
8 In den beiden Fremdsprachenmodulen werden jeweils zwei inhaltlich voneinander 
getrennte Veranstaltungen angeboten. 
9 Klausur von 240 Minuten. 
10 Es werden zwei Schwerpunkte gewählt mit je zwei Modulen im 4. Semester und 
einem Modul im 7. Semester. 
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